




   

M184663/10       Version 1        LDC/BEA  
12. November 2025   Seite 3 

  

Inhaltsverzeichnis 

1 Messaufgabe 4 

1.1 Auftraggeber 4 

1.2 Betreiber 4 

1.3 Standort 4 

1.4 Anlage 4 

1.5 Datum der Messung 4 

1.6 Anlass der Messung 4 

1.7 Aufgabenstellung 4 

1.8 Messkomponenten und Messgrößen 5 

1.9 Ortsbesichtigung vor Messdurchführung 5 

1.10 Messplanabstimmung 5 

1.11 An den Arbeiten beteiligte Personen 5 

1.12 Beteiligung weiterer Institute 5 

1.13 Fachlich Verantwortlicher 6 

2 Beschreibung der Anlage und der gehandhabten Stoffe 7 

2.1 Bezeichnung der Anlage 7 

2.2 Beschreibung der Anlage 7 

2.3 Beschreibung der Emissionsquellen nach Betreiberangaben 7 

2.4 Angabe der laut Genehmigungsbescheid möglichen Einsatzstoffe 7 

2.5 Betriebszeiten nach Betreiberangaben 7 

2.6 Einrichtung zur Erfassung und Minderung der Emissionen 7 

3 Beschreibung der Probenahmestelle 9 

3.1 Messstrecke und Messquerschnitt 9 

3.2 Lage der Messpunkte im Messquerschnitt 10 

4 Messverfahren und Messeinrichtungen 11 

4.1 Abgasrandbedingungen 11 

4.2 Automatische Messverfahren 12 

4.3 Manuelle Messverfahren für gas- und dampfförmige Emissionen 12 

4.4 Messverfahren für partikelförmige Emissionen 13 

4.5 Besondere hochtoxische Abgasinhaltsstoffe (PCDD/PCDF u. Ä.) 18 

4.6 Geruchsemission 19 

5 Betriebszustand der Anlage während der Messungen 20 

5.1 Produktionsanlage 20 

5.2 Abgasreinigungsanlagen 20 

6 Zusammenstellung der Messergebnisse und Diskussion 21 

6.1 Beurteilung der Betriebsbedingungen während der Messungen 21 

6.2 Messergebnisse 21 

6.3 Messunsicherheiten 26 

6.4 Diskussion der Ergebnisse 26 

7 Anlagen 28 



   

M184663/10       Version 1        LDC/BEA  
12. November 2025   Seite 4 

  

1 Messaufgabe 

1.1 Auftraggeber 

Ecobat Resources Braubach GmbH 
Emser Straße 11 
56338 Braubach 

1.2 Betreiber 

Ecobat Resources Braubach GmbH 
Emser Straße 11 
56338 Braubach 

Ansprechpartner 

Betreiber-/Arbeitsstätten-Nr. 225780 

1.3 Standort 

Emser Straße 11, 56338 Braubach 
Gebäude: Raffination (Gebäude 10) 
Gemarkung: Braubach 
Flur: 10 
Flurstück(e): 450/9 

1.4 Anlage 

Anlage zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von Nichteisenmetallen 

genehmigungsbedürftig gemäß BImSchG i. V. mit Nr. 3.4 des Anhangs 1 zur 4. BImSchV, in der aktuellen Fassung 

Anlagen-Nr. 0020 

1.5 Datum der Messung 

Datum der Messung 23.09.2025 

Datum der letzten Messung 22.09.2022 

Datum der nächsten Messung 2028 oder auf besondere behördliche Anordnung 

1.6 Anlass der Messung 

wiederkehrende Messung zur Überprüfung der Einhaltung der Emissionsbegrenzungen 

1.7 Aufgabenstellung 

Messung gemäß nachstehendem Genehmigungsbescheid 

Genehmigungsbehörde Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Koblenz 

Genehmigungsbescheid Az.: 23/1-141, A 51.0-163/04 Hof/Be vom 06.11.2006 

Überwachungsbehörde Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Koblenz 
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2 Beschreibung der Anlage und der gehandhabten Stoffe 

2.1 Bezeichnung der Anlage 

Anlage zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von Nichteisenmetallen 

genehmigungsbedürftig gemäß BImSchG i. V. mit Nr. 3.4 des Anhangs 1 zur 4. BImSchV, in der aktuellen Fassung 

2.2 Beschreibung der Anlage 

In 2 Kesseln der Raffinationshalle wird Rohblei raffiniert. An jedem Kessel sind Objektabsaugungen installiert, die die 
entstehenden, luftfremden Emissionen erfassen. Die Einzelabsaugungen werden gemeinsam einem Patronenfilter 
zugeführt. Das gereinigte Abgas wird über Dach in die freie Atmosphäre abgeführt. 

2.3 Beschreibung der Emissionsquellen nach Betreiberangaben 

Bezeichnung der Emissionsquelle Kesselabsaugung 

Höhe über Grund ca. 15 m 

Austrittsfläche 0,78 m² 

UTM-Koordinaten 404153.275 / 5569953.680 

Bauausführung Stahl 

2.4 Angabe der laut Genehmigungsbescheid möglichen Einsatzstoffe 

Blei, Hilfsstoffe 

2.5 Betriebszeiten nach Betreiberangaben 

 

2.6 Einrichtung zur Erfassung und Minderung der Emissionen 

2.6.1 Einrichtung zur Erfassung der Emissionen 

2.6.1.1 Art der Emissionserfassung 

Das Abgas wird durch festinstallierte Rohrleitungen über eine Filterentstaubung der Atmosphäre zugeführt. 

2.6.1.2 Ventilatorkenndaten 

Hersteller Konrad Reitz Ventilatoren 

Typ Saugzugventilator 

Baujahr 2010 

Nennleistung  1217 – 1320 m³/min 

Drehzahl  1480 mim-1 

Temperatur 20 – 80°C 

2.6.1.3 Ansaugfläche 

nicht definierbar 
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2.6.2 Einrichtung zur Verminderung der Emissionen 

Gewebefilter  

Hersteller  Neotechnik  

Typ  NFS 760/742-20  

Baujahr  2010  

Anzahl der Filterkammern  Gewebefilter  

Anzahl der Schläuche / Taschen  742  

Filterfläche  1113/1050 m²  

Filterflächenbelastung  1,16 m³/m²min  

Filtermaterial  S2  

Art der Abreinigung  2 Spülluftwagen  

eingestellter Abreinigungsrhythmus  Druckverlustabhängig  

Nennleistung des Saugzugventilators  siehe 2.6.1.2 

Art des Staubaustrages  Trogkettenförderer  

Wartungsintervalle  bei Bedarf in Verbindung mit der kontinuierlichen 
Abgasüberwachung 

2.6.3 Einrichtung zur Verdünnung des Abgases 

Es sind keine Einrichtungen zur Verdünnung der Abgase installiert. 
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4 Messverfahren und Messeinrichtungen 

4.1 Abgasrandbedingungen 

4.1.1 Strömungsgeschwindigkeit 

Messverfahren Prandtl'sches Staurohr in Verbindung mit 

elektronischem Mikromanometer 

Prüfmittel (Hersteller/Typ/Nummer) siehe Anlage 3, Prüfmittelkatalog, Messkomponente pdyn 

Erfassung durch Netzmessungen mit handschriftlicher Dokumentation 
(Anlagenbetrieb mit gleichbleibenden 
Abgasrandbedingungen) 

4.1.2 Statischer Druck im Abgaskamin 

Messverfahren Prandtl'sches Staurohr in Verbindung mit 

elektronischem Mikromanometer 

Prüfmittel (Hersteller/Typ/Nummer) siehe Anlage 3, Prüfmittelkatalog, Messkomponente pstat 

4.1.3 Luftdruck in Höhe der Probenahmestelle 

Messverfahren elektronisches Mikromanometer unter Verwendung eines 
Absolutdrucksensors 

Prüfmittel (Hersteller/Typ/Nummer) siehe Anlage 3, Prüfmittelkatalog, Messkomponente patm 

4.1.4 Abgastemperatur 

Messverfahren Thermowiderstand, Pt 1000 

Prüfmittel (Hersteller/Typ/Nummer) siehe Anlage 3, Prüfmittelkatalog, Messkomponente T 

Erfassung einmalig vor Beginn der Messung (Anlagenbetrieb mit 
gleichbleibenden Abgasrandbedingungen) 

4.1.5 Wasserdampfanteil im Abgas (Abgasfeuchte) 

Messverfahren kapazitive Feuchtemessung 

alternatives Messverfahren Bestimmung der relativen Feuchte über den elektrischen 
Widerstand einer feuchteempfindlichen Polymerschicht 

Müller-BBM-Prüfanweisungen 16-1Z07 

Prüfmittel (Hersteller/Typ/Nummer) siehe Anlage 3, Prüfmittelkatalog, Messkomponente H2O 

Anmerkung Die Anwendung des Messverfahrens ist möglich, da der 
Feuchtegehalt des Abgases außerhalb des validierten 
Messbereichs des Standardreferenzmessverfahren liegt 
(Wasserdampfkonzentrationen im feuchten Abgas < 29 g/m3 
bzw. > 250 g/m3). 

4.1.6 Abgasdichte 

berechnet unter Berücksichtigung der natürlichen 
Abgasbestandteile an 

Sauerstoff (O2), Kohlendioxid (CO2) 

Luftstickstoff (N2) 

Abgasfeuchte (Wasserdampfanteil im Abgas) 

sowie der Abgastemperatur und der Druckverhältnisse im 
Kanal 
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4.1.7 Abgasverdünnung 

entfällt 

 

 

4.2 Automatische Messverfahren 

entfällt 

 

 

4.3 Manuelle Messverfahren für gas- und dampfförmige Emissionen 

entfällt 
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4.4 Messverfahren für partikelförmige Emissionen 

4.4.1 Quecksilber 

4.4.1.1 Messverfahren 

DIN EN 13211 (2001-06) 
DIN EN 13211 (2005-06) 
Berichtigung zu DIN EN 13211:2001-06 

Emissionen aus stationären Quellen – Manuelles Verfahren 
zur Bestimmung der Gesamtquecksilber-Konzentration 

DIN EN 1483 (1997-08) 
DIN EN ISO 12846 (2012-08) 

Referenzverfahren Analytik 
UV-Fotometrie 

Müller-BBM-Prüfanweisungen 16-1D04; 16-2D04 

4.4.1.2 Messplatzaufbau 

Aufbau der Probenahmeeinrichtung Partikelabscheidung/beheizte Probenahme/zweistufige 
Absorption/Gasprobennehmer 

Durchführung der Probenahme isokinetisch 

Entnahmesonde Titan, beheizt auf 180 °C, Länge 2 m 

Partikelfilter Planfilter im Filtergehäuse aus Titan, 
innenliegend, beheizt auf Abgastemperatur, 
Material: Quarzfaser 

Probegasleitung entfällt 

Werkstoff der gasführenden Teile Titan, Glas 

Ab-/Adsorptionseinrichtung zwei Impinger-Waschflaschen in Reihe, dritte Waschflasche 
als Tropfenfänger 

Sorptionsmittel schwefelsaure KMnO4-Lösung 

Sorptionsmittelmenge 40 ml je Waschflasche 

Probenahmesystem siehe Anlage 3, Prüfmittelkatalog, Messkomponente Hg 

eingestellter Durchfluss ca. 1,3 Nm³/h 

Abstand Sondenöffnung/Abscheideelement ca. 2,1 m 

Probentransfer Planfilter in Rundbehältern aus PE; Absorptionslösungen 
ungekühlt in 250-ml-Duranglas-Flaschen  

Datum der Analysen  

Absorptionslösungen 08.10.2025 

Filter 07.10.2025 

Beteiligung eines Fremdlabors keine 

4.4.1.3 Analytische Bestimmung 

Beschreibung des Analysenverfahrens Bestimmung des Hg-Gehaltes mittels UV-Fotometrie mit 
Mess- und Referenzstrahl zur Lampenregelung 

Aufarbeitung der Filter Mikrowellendruckaufschluss mit HNO3/H2O2 und Flusssäure 

Aufarbeitung der Absorptionslösungen nach Entfärbung mit Hydroxylammoniumchlorid und Re-
duktion durch Zugabe von Zinn(II)-chloridlösung direkt zur 
Analyse 

Analysengeräte (Typ/Hersteller) Quecksilber-Analysator Typ RA-4300, Nippon Instruments 
Cooperation 

Standards (Hg2+) Quecksilberchlorid-Lösung, Standardkalibrierverfahren 
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4.4.1.4 Verfahrenskenngrößen 

Einfluss von Begleitstoffen (Querempfindlichkeit) keine bekannt 

absolute Bestimmungsgrenze 0,01 µg/Probe 

relative Bestimmungsgrenze 0,2 µg/m³ bei 0,05 Nm³ (Absorptionslösung) 
0,025 µg/m³ bei 1 Nm³ (Planfilter)  

Analysenunsicherheit 4,0 % vom Messwert 

4.4.1.5 Maßnahmen zur Qualitätssicherung 

Doppelbestimmungen, Blindwertbestimmungen, regelmäßige Teilnahme an Ringversuchen 

QM-System gemäß DIN EN ISO/IEC 17025, Kalibrierungen gemäß Qualitätsmanagement Müller-BBM 

Dichtigkeitsprüfung der Probenahmeeinrichtung Bestimmung der Leckrate der gesamten Probenahme-
einrichtung bei verschlossener Sondenöffnung 

Messunsicherheit siehe 6.3 

 

 

4.4.2 Staubinhaltstoffe und an Staub adsorbierte chemische Verbindungen (Metalle, Halbmetalle 

und ihre Verbindungen) einschließlich filtergängiger Anteile 

4.4.2.1 Messverfahren 

DIN EN 14385 (2025-03) Emissionen aus stationären Quellen – Bestimmung der 
Gesamtemission von As, Cd, Cr, Co, Cu, Mn, Ni, Pb, Sb, TI 
und V 

VDI 2268, Blatt 1 – 4 Beschreibung des Aufschlussverfahrens 

Müller-BBM-Prüfanweisungen 16-1D03; 16-2D03 

Durchführung der Probenahme isokinetische Entnahme eines staubbeladenen Teilgas-
volumens aus dem Hauptvolumenstrom und Abscheidung 
des enthaltenen Staubes und filtergängiger Anteile durch 
Rückhaltesysteme 

4.4.2.2 Messplatzaufbau 

Probenahme nach dem Hauptstromverfahren  

Aufbau der Probenahmeeinrichtung Absaugdüse, Partikelfilter, beheizte Lanze, 2-stufige 
Absorption, Kondensatgefäß mit Trockenturm, Pumpe mit 
Gasuhr und Temperaturfühler 

Entnahmesonde Titan, beheizt auf 180 °C, Länge 2 m 

Rückhaltesystem für partikelförmige Stoffe  

Partikelfilter Planfilter im Filtergehäuse aus Titan, innenliegend, 
unbeheizt, entgegen der Strömungsrichtung positioniert   

Abscheidemedium (Typ/Durchmesser/Hersteller) Quarzfaser-Planfilter / Typ MK 360 
Blattdurchmesser 45 mm 
Munktell Filter AB, Schweden 
ohne organische Bindemittel, hohe Schwermetallreinheit 
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Rückhaltesystem für filtergängige Stoffe  

Absorptionseinrichtung eine Waschflaschenstraße mit 3 Impinger-Waschflaschen 
und einem Tropfenabscheider in Reihe 

Sorptionsmittel verdünnte HNO3-Lösung mit H2O2-Zusatz 

Sorptionsmittelmenge 40 ml je Impingerwaschflasche 

Abstand Sondenöffnung/Abscheideelement ca. 2,1 m 

Spüllösung 5%ige HNO3 (zur Rückgewinnung von Ablagerungen vor 
dem Partikelfilter und von filtergängigen Anteilen zwischen 
Partikelfilter und erster Absorptionsstufe) 

Probentransfer Planfilter in Rundbehältern aus PE oder Polystyrol; Sonden-
spüllösung und Absorptionslösungen ungekühlt in PE-
Gefäßen 

Probenahmesystem siehe Anlage 3, Prüfmittelkatalog, Messkomponente SM 

eingestellter Durchfluss gemäß Isokinetik 

Datum der Analysen  

Absorptionslösungen 09.10.2025 

Filter 15.10.2025 

Beteiligung eines Fremdlabors keine 

4.4.2.3 Aufbereitung und Auswertung der Messfilter und der Absorptionslösungen 

Messfilter (Aufarbeitung des Probenmaterials) Mikrowellendruckaufschluss mit HNO3/H2O2 und Flusssäure 

Absorptionslösung getrennte Vermessung der Absorptionslösungen (ohne 
weitere Probenaufbereitung) und der Filteraufschlüsse 

Beschreibung des Analysenverfahrens Bestimmung von Schwermetallen mittels ICP und MS-
Detektion 

Analysengeräte (Hersteller/Typ) ICP-MS (Thermo/ ICAP RQ) 

Analysebedingungen Hot Plasma (ca. 8.000 K) 

Standard 6-Punkt-Kalibrierung der Analyten mit geeignetem, massen-
abhängigem internen Standard (Rhodium, Scandium, 
Ruthenium, Germanium, Rhenium) 

4.4.2.4 Verfahrenskenngrößen 

Einfluss von Begleitstoffen (Querempfindlichkeiten) Da die Detektion der Elemente durch deren charakteris-
tische Massen erfolgt, können Querempfindlichkeiten weit-
gehend ausgeschlossen werden. 

absolute Bestimmungsgrenze Cd/Tl: 0,0005 mg/l 
weitere Elemente 0,005 mg/l 

relative Bestimmungsgrenze Cd/Tl: 0,025 µg/m3 
weitere Elemente: 0,25 µg/m³ 
bei 50 ml Aufschlusslösung und 1 m3 Probegasvolumen 

bzw. 
Cd/Tl: 0,1 µg/m3 
weitere Elemente: 1,0 µg/m³ 
bei 100 ml Absorptionslösung und 1 m3 Probegasvolumen 

Analysenunsicherheit 3,50 % (bestimmt aus Kontrollstandards und Doppelbe-
stimmungen) 
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4.4.2.5 Maßnahmen zur Qualitätssicherung 

Blindwertbestimmungen, Doppelbestimmungen, regelmäßige Teilnahme an Ringversuchen 

QM-System gemäß DIN EN ISO/IEC 17025, Kalibrierungen gemäß Qualitätsmanagement Müller-BBM 

Dichtigkeitsprüfung der Probenahmeeinrichtung Bestimmung der Leckrate der gesamten Probenahme-
einrichtung bei verschlossener Sondenöffnung 

Messunsicherheit siehe 6.3 

 

 

4.4.3 Gesamtstaub 

4.4.3.1 Messverfahren 

VDI 2066, Blatt 1 (2021-05) Messen von Partikeln - Staubmessungen in strömenden 
Gasen - Gravimetrische Bestimmung der Staubbeladung 

Müller-BBM-Prüfanweisungen 16-2D01 (Vorbehandlung und Wägung von Filter-
materialien) 
16-1D01 (Staub in geringen Konzentrationen messen 
DIN 13284 und VDI 2066 Bl. 1) 

Durchführung der Probenahme isokinetische Entnahme eines staubbeladenen Teilgas-
volumens aus dem Hauptvolumenstrom und Abscheidung 
des enthaltenen Staubes durch ein Rückhaltesystem, 
Gravimetrie 

4.4.3.2 Messplatzaufbau 

Aufbau der Probenahmeeinrichtung Absaugdüse, Partikelfilter, beheizte Lanze, Kondensatgefäß 
mit Trockenturm, Pumpe mit Gasuhr und Temperaturfühler 

Entnahmesonde Titan, beheizt auf 180 °C, Länge 2 m 

Partikelfilter Planfilter im Filtergehäuse aus Titan, innenliegend, 
unbeheizt, entgegen der Strömungsrichtung positioniert  

Abscheidemedium (Typ/Durchmesser/Hersteller) Quarzfaser-Planfilter / Typ MK 360 
Blattdurchmesser 45 mm 
Munktell Filter AB, Schweden 
ohne organische Bindemittel, hohe Schwermetallreinheit 

Probenahmesystem siehe Anlage 3, Prüfmittelkatalog, Messkomponente Staub 

eingestellter Durchfluss gemäß Isokinetik 

Transport und Lagerung Filter in Rundbehältern aus PE 
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4.4.3.3 Behandlung des Abscheidemediums 

Trocknungstemperatur  
vor und nach der Beaufschlagung 

 
180 °C/160 °C 

Trocknungszeit 
vor und nach der Beaufschlagung 

 
 1 h 

Rückgewinnung von Ablagerungen vor dem Filter Mit Bezug auf die DIN EN 13284-1, Nr. 9.6.1 Abs. 3 und 
VDI 2066 Blatt 1, Nr. 9.6.1, Abs. 3 wurde auf die Spülung 
der nicht zu wägenden Teile vor dem Filter verzichtet, da 
zur Probenahme eine In-Stack-Apparatur ohne Krümmer 
zwischen Entnahmedüse und Filtergehäuse verwendet 
wurde und außerdem keine Ablagerungen erkennbar waren. 

Äquilibrierung 
vor und nach der Beaufschlagung 

24 h/24 h 
klimatisierter Wägeraum 

Waage  

Typ/Hersteller/Prüfmittelnummer Analysenwaage MSA225-100-DA/Sartorius/8033 bzw. 
Analysenwaage MSA225-100-DI/Sartorius/8034 

letzte Überprüfung arbeitstäglich sowie jährlich im Rahmen des Qualitäts-
managements Müller-BBM 

4.4.3.4 Verfahrenskenngrößen 

absolute Bestimmungsgrenze 0,3 mg (Planfilter) 

relative Bestimmungsgrenze 0,3 mg/m³ bei 1 m³ Probegasvolumen 

Blindwertbestimmungen Planfilter M610: < 0,3 mg 

Analysenunsicherheit 0,3 mg (Planfilter) 

4.4.3.5 Maßnahmen zur Qualitätssicherung 

jährliche Wartung der Waage (Hersteller), vor jeder Wägeserie Überprüfung mit Gebrauchsnormal 

Doppelbestimmungen, Blindwertbestimmungen, regelmäßige Teilnahme an Ringversuchen 

QM-System gemäß DIN EN ISO/IEC 17025, Kalibrierungen gemäß Qualitätsmanagement Müller-BBM 

Dichtigkeitsprüfung der Probenahmeeinrichtung Bestimmung der Leckrate der gesamten Probenahme-
einrichtung bei verschlossener Sondenöffnung 

Messunsicherheit siehe 6.3 
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4.5 Besondere hochtoxische Abgasinhaltsstoffe (PCDD/PCDF u. Ä.) 

4.5.1 Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) – Benzo(a)pyren 

4.5.1.1 Messverfahren 

VDI 3874 (2006-12) Messen von Emissionen - Messen von polyzyklischen 
aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAH) - GC/MS-
Verfahren 

Müller-BBM-Prüfanweisungen 16-1I01 
16-2I01 

Durchführung der Probenahme Probenahme mit gekühltem Absaugrohr; isokinetische Ab-
saugung eines Teilstromes; Abkühlung des Abgases und 
Kondensation der Abgasfeuchte sowie Abscheidung von 
Aerosolen und Partikeln sowie Adsorption organischer 
Verbindungen an XAD 

4.5.1.2 Messplatzaufbau 

Aufbau der Probenahmeeinrichtung wasserkühlbare Sonde; Kondensatgefäß; ggf. Tropfenab-
scheider; XAD-Kartusche; Pumpe; Gasuhr mit Temperatur-
fühler 

Entnahmesonde wassergekühlte Titansonde mit auswechselbarem 
Duranglas- bzw. Quarzglasrohr, Länge 2 m 

Partikelfilter entfällt 

Absorptionseinrichtung Kondensatgefäß mit Tauchrohr (1 … 3 Liter), Tropfen-
abscheider (bei hoher Abgasfeuchte und heißen Abgasen) 
und nachgeschalteter Kartusche mit Feststoffadsorbens 

Sorptionsmittel und -menge mindestens 2,5 g gereinigtes XAD-2 

Probenahmesystem siehe Anlage 3, Prüfmittelkatalog, Messkomponente B(a)P 

eingestellter Durchfluss ca. 4 m³/h (gemäß Isokinetik) 

Abstand zwischen Ansaugöffnung der Entnahmesonde 
und dem Sorptionsmittel 

ca. 2,1 m 

4.5.1.3 Probenahme und Nachbehandlung 

Nachbehandlung Spülen der Probenahmeapparatur mit destilliertem H2O und 
Aceton 

Probentransfer lichtgeschützt, Kondensat und Spüllösung in Braunglas-
flaschen 

Zeitraum zwischen Probenahme und Probenaufbereitung max. 8 Tage 

Zeitraum der Analyse 01.10.2025 

Beteiligung eines Fremdlabors entfällt 
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4.5.1.4 Analytische Bestimmung 

Beschreibung des Analysenverfahrens Bestimmung des PAK-Gehaltes mittels HRGC/MS 
(GC/MS Isotopenverdünnungsmethode) 

Aufarbeitung des Probenmaterials Die Probenahmemedien werden nach Zugabe des internen 
Standards mit Toluol extrahiert und an Kieselgel gereinigt. 

Analysengeräte (Hersteller/Typ) GC/MS Shimadzu GC-2010 plus/ MS TQ 8040 

Trennsäulen TG-5MS, Länge 30 m, ID 0,25 mm, Filmdicke 0,25 μm 

Standards Lösung der 16 PAK als Kalibrierstandard 
Lösung der 16 PAK deuteriert als interner Standard 

4.5.1.5 Verfahrenskenngrößen 

Einfluss von Begleitstoffen (Querempfindlichkeiten) wird durch Probenaufbereitung minimiert 
Die Methode ist hochselektiv, bei einigen PAK treten jedoch 
Co-Elutionen auf. 

absolute Bestimmungsgrenze 0,01 µg/Probe für B(a)P 

relative Bestimmungsgrenze 0,001 µg/m³ bei 10 Nm³ Probegasvolumen 

Analysenunsicherheit 7,5 % vom Messwert 

4.5.1.6 Maßnahmen zur Qualitätssicherung 

Blindwertbestimmungen und Bestimmung von Wiederfindungsraten durch Standardzugabe 

QM-System gemäß DIN EN ISO/IEC 17025, Kalibrierungen gemäß Qualitätsmanagement Müller-BBM 

Akkreditierung des Labors, regelmäßige Teilnahme an Ringversuchen für die o. g. Parameter 

Dichtigkeitsprüfung der Probenahmeeinrichtung Bestimmung der Leckrate der gesamten Probenahme-
einrichtung bei verschlossener Sondenöffnung 

Messunsicherheit siehe 6.3 

 

 

4.6 Geruchsemission 

entfällt 
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5 Betriebszustand der Anlage während der Messungen 

Datenbasis: Betreiberangaben und Erhebungen durch Müller-BBM 

5.1 Produktionsanlage 

Betriebsweise repräsentativer Betriebszustand 

Kessel A Schlickerabnahme, Vergießen 

Kessel B Besetzen und Einschmelzen 

  

Abweichungen von genehmigter oder bestimmungs-
gemäßer Betriebsweise 

 
keine 

besondere Vorkommnisse keine 

5.2 Abgasreinigungsanlagen 

Betriebsweise repräsentativer Betriebszustand 

charakteristische Betriebsgrößen Filterwechsel, Wartung 

  

letzter Filterwechsel November 2017 

letzte Wartung Juli 2025 

  

Abweichungen von bestimmungsgemäßer Betriebsweise keine 

besondere Vorkommnisse keine 
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7 Anlagen 

Anlage 1: Mess- und Rechenwerte 

Anlage 2: Graphische Darstellung des zeitlichen Verlaufs kontinuierlich gemessener Komponenten 

Anlage 3: Prüfmittelkatalog 

Anlage 4: Betriebsdaten laut Betreiberangaben 
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